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Auf Schritt und Tritt Latein 

Gedanken und Beispiele zur Einbindung von Latein  
in das Programm von Wien-Exkursionen 

Johann Stockenreitner 

as für die Schülerinnen und Schüler von Gymnasien Wiens und der näheren 
Umgebung vermutlich (hoffentlich?) eine Selbstverständlichkeit ist, nämlich 
zumindest einmal im Laufe ihrer Latein-Karriere einzelne Aspekte der Geschichte 

der Stadt an Hand von lateinischen Inschriften näher zu betrachten, kann durchaus als 

Begleitprogramm für Schulklassen eingeplant werden, die nur einige Tage gemeinsam in der 
Bundeshauptstadt verbringen. Dabei ist es nicht einmal erforderlich, dass alle SchülerInnen 
Latein lernen: Es wäre sogar eine besondere Gelegenheit für die LateinerInnen, unter dem 
aƻǘǘƻ αǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ ōƛǎƘŜǊ DŜƭŜǊƴǘŜƴά ƛƘǊŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊ ǳƴǘŜǊ .ŜǿŜƛǎ Ȋǳ 
ǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ aƛǘǎŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ Ȋǳ ŜǊƪƭŅǊŜƴΣ αǿŀǎ Řŀ ǎǘŜƘǘάΦ CǊŜƛƭƛŎƘ Ƴǳǎǎ ƛƳ ±ƻǊŦŜƭŘ Ǝǳǘ 
überlegt werden, ob man eine Inschrift mit gutem Gewissen spontan übersetzen oder 
zumindest paraphrasieren lassen kann oder ob eine entsprechende Vorbereitung angeraten 
wäre, die eventuell auch einige (kultur)historische Aspekte mit einschließen könnte: Latein 
als Motor fächerübergreifender Beschäftigung, ohne dabei nur die LateinerInnen zu 
belasten, denn die zusätzlichen Erläuterungen könnten dann von den MitschülerInnen 
übernommen werden, die wegen ihrer fehlenden Lateinkenntnisse nicht benachteiligt 

werden dürfen. Inklusion ist gefragt, eventuell auch Teamarbeit (die sich geradezu 
aufdrängt, wenn man eine größere Anzahl von Inschriften bearbeiten lassen möchte)! 

Gleichzeitig lässt sich bei einem solchen Programm ς das in der Tat en passant durchgeführt 
werden kann ς auch trefflich auf die Bedeutung von Latein als Lingua franca der multi-
ethnischen Hauptstadt der Monarchie verweisen. Wir reden ja nicht von römischen 
Inschriften, sondern von solchen aus der Neuzeit oder dem späten Mittelalter. 

Es ist anzunehmen, dass die zahlreichen Inschriften in der Hofburg auch bisher und ohne 
diesen Artikel nicht achtlos links liegen gelassen wurden ς egal, ob die BegleitlehrerInnen 
Latein unterrichten oder zumindest über ausreichende Kenntnisse verfügen, um die Inhalte 
korrekt zu erschließen. Mit meinen Beispielen möchte ich eher andere Bereiche der Wiener 
Innenstadt vorstellen, ohne dass dafür große Umwege gemacht werden müssen. Schon bei 
der Gestaltung der Sammlung dieser Inschriften wurde darauf geachtet, diese in 
ǸōŜǊǎŎƘŀǳōŀǊŜƴ /ƭǳǎǘŜǊƴ Ȋǳ ƎǊǳǇǇƛŜǊŜƴΣ ǳƳ ŜƛƴŜ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜ α.ŜƎŜƘǳƴƎά 
planen zu können, zumal es immer schwieriger wird, ausreichend Zeit für solche Projekte 
ȊǳƎŜǎǘŀƴŘŜƴ Ȋǳ ōŜƪƻƳƳŜƴΦ .Ŝƛ ŜƛƴŜǊ α²ƛŜƴ-²ƻŎƘŜά ƛǎǘ Ŝǎ ǎƛŎƘŜǊ ƭŜƛŎƘǘŜǊ ƳǀƎƭƛŎƘΣ Řŀǎ 
Programm mit solchen Elementen zu bereichern. 

Kollege Dr. Viktor Böhm1 hatte es ja unternommen, alle Inschriften der Innenstadt (und im 
Teil 2 auch die Inschriften der anderen Bezirke) gewissenhaft zu übersetzen; im vergangenen 
WŀƘǊ ƪƻƴƴǘŜ ƛŎƘ ŜƴŘƭƛŎƘ ƳŜƛƴŜ ōŜǊŜƛǘǎ ǎŜƛǘ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜƴ αŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƎŜōǊŀǳŎƘά Ƴƛǘ 
einem Sprachkommentar versehenen Transkriptionen ergänzen und im Eigenverlag als 
kleines Heftchen (Cover siehe links) produzieren.  

                                                 
1
  Bºhm, Viktor: Bildlexikon lateinischer Inschriften in Wien. 1. Teil. 1. Bezirk. Hg. Verein ĂFreunde der Serviten 
Rossauñ Wien. 2. Aufl. 2010. ISBN: 978-3-9502802-2-7. 
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Der Umschlag bietet einen Überblick über die Lage 
sämtlicher lateinischer Inschriften in Wien I.  

Natürlich variieren die Inschriften hinsichtlich ihrer 
Länge und des Schwierigkeitsgrades beträchtlich, 
aber je nach Lernstufe, Können und Interesse 
werden sich für alle ς oder auch für jedes Team ς 
ein paar geeignete Inschriften finden lassen, um das 
eine oder andere Detail von Wiens Geschichte vor 
den MitschülerInnen zu präsentieren. 

 

28 Seiten (A5 geheftet, Farbillustrationen, nach im Titelblatt 
markierten Bereichen sortiert), Sprachkommentar für das 3. 
Lernjahr Latein, meist auch mit knappen Erläuterungen zu 
Bauwerken oder Monumenten. 
tǊŜƛǎ ϵ нΣрл zuzüglich Porto, bei Bestellung ab 20 Exemplaren 
tǊŜƛǎ ϵ нΣнлΦ м CǊŜƛŜȄŜƳǇƭŀǊ ǇǊƻ нл 9ȄŜƳǇƭŀǊŜƴΦ 
Mail an johann.stockenreitner@chello.at 

 

 

Verzeichnis der Inschriften: 

Akademie der Wissenschaften Dr. I.-Seipel-Platz 

Alte Hofapotheke Reitschulgasse 2 

Alte Universität Pedellhaus Sonnenfelsgasse 19 

Bäckerstraße 9  

Böhmische Hofkanzlei Judenplatz 11 

Bundeskanzleramt Ballhausplatz 2 

Burggarten  

Curhaus Stephansplatz 3 

Dominikanerkirche Postgasse 4 

Dominikanerkloster Postgasse 4a 

Dreifaltigkeitssäule Graben 

Ehem. Kleiner Bischofshof Domgasse 6 

Feuerwehrzentrale /  
Bürgerliches Zeughaus Am Hof 10 

Franziskanerkirche Franziskanerplatz 

Gutenbergdenkmal Lugeck 

Heiligenkreuzerhof Schönlaterngasse 5  

Hildebrandthaus  Sonnenfelsgasse 3 

Hofburg Michaelertrakt Michaelerplatz 

Hofburg Schweizertrakt Burghof 

Jesuitenkirche, -kolleg Dr. I.-Seipel-Platz 

Jordanhaus Judenplatz 2 

Kirche Am Hof  Am Hof 

Malteserkirche Kärntnerstraße 37 

Maria am Gestade Passauerplatz 

Mariensäule Am Hof 

Messepalast Museumsplatz 

Minoritenkirche Minoritenplatz 

Nationalbibliothek Josefsplatz 

Palais Esterhazy Wallnerstraße 4 

Palais Porcia Herrengasse 23 

Radisson Hotel Herrengasse 12 

Regierungsgebäude Stubenring 1  

Salvatorkirche Salvatorgasse 5 

Schottenstift Freyung 6 

St. Peter & Pfarrhof Petersplatz 6 

St. Stephan Stephansplatz 

Stanislaus Kostka Kapelle Kurrentgasse 2 

Stoß im Himmel 3  

Theresienkapelle Jordangasse 2 

Ungarische Botschaft Bankgasse 2-4 

Universität Wien Universitätsstraße 

Verkündigungsrelief Freisingergasse 

Vermählungsbrunnen Neuer Markt 
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Die hier vorgestellte Auswahl beginnt im Hof des Schottenstiftes mit dem Stiftungshinweis, 

einer Bauinschrift und dem Benediktuskreuz: 

Schottenstift ς Freyung 6 

HENRICUS AUSTRIAE DUX FUNDAVIT MCLVIII  FRANCISCO AUSTRiae IMPeratore 

FERDINANDO V. HUNGariae1) REGE JUNiore 

AUSPiciis 

ANDREAS2) ABBas AEDES RESTITuit 

MDCCCXXXI 
5ŜǊ .ŀōŜƴōŜǊƎŜǊ IŜǊȊƻƎ IŜƛƴǊƛŎƘ αWŀǎƻƳƛǊƎƻǘǘά ǊƛŜŦ 
iro-schottische Benediktiner-Mönche aus St. Jakob in 
Regensburg nach Wien. Seine Statue ist an der Seiten-
fassade der Schottenkirche angebracht. 

 
1) der spätere österr. Kaiser Ferdinand I. 
2) Andreas Wenzel, Abt 1807-1831. 

 
Längsbalken: C S S M L  (crux sacra sit mihi lux) 

Querbalken: N D S M D  (non draco sit mihi dux)  

Umschrift: V R S N S M V S M Q L I V B  IHS 

(vade retro, Satana, numquam suade mihi vana1)! 

sunt mala, quae libas2); ipse venena3) bibas! ς Iesus) 

1) vanus 3 ς eitel, falsch 
2) libo,-are ς vorsetzen, zu kosten geben 
3) venenum,-i ς Gift 

 

Statt IHS findet sich manchmal auch PAX. Die Buchstaben und ihre Anordnung sind einem 
Kreuzsegen entnommen, der erstmals 1414 in einer Miniatur einer Bibelhandschrift des 
Klosters Metten (Bayern, bei Deggendorf an der Donau, wegen seiner Bibliothek äußerst 
sehenswert!) belegt ist und um 1800 weit verbreitet wurde.1

2  

Mariensäule ς Am Hof 

Nicht weit vom Schottenstift entfernt ist der Platz Am Hof, wo sich die Residenz der 
Babenberger befunden hatte. Das Zentrum dieses Platzes markiert die Mariensäule (1644) 
mit 4 Inschriftentafeln, von denen hier eine auf der nächsten Seite vorgestellt werden soll. Es 
ist die 2. der vier Tafeln, auf der Maria durch das Gelübde des Kaisers Ferdinand III. als Dank 
für die Verschonung Wiens im 30-jährigen Krieg zur patrona des archiducatus Austriae 
erwählt wird. Auf der 3. Tafel wird der 8. Dezember zum gesetzlichen Feiertag bestimmt. 

Wer neben der Übersetzung auch ein Format der Kompetenzüberprüfung einsetzen will, 
kann z.B. die Wörter herausfinden lassen, die im Englischen fortleben (ohne bloße Zuord-
nung vorgegebener Vokabel, was meines Erachtens keine Kompetenz voraussetzt außer 
richtigem Lesen und durchschnittlichen Kenntnissen englischer Vokabel). Viribus unitis 
würden den SchülerInnen sicher divine, majestic, success, province, virgin, peculiar, patron, 
archduke, assume einfallen ς und dabei darf man getrost auch Nicht-LateinerInnen einladen, 
sich zu beteiligen! Kann man die Universalität des Lateinischen besser illustrieren? 

  

                                                 
1
   

2
 (http://www.benediktiner.de/index.php/2012-03-03-16-17-49/der-kreuzsegen.html) 
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FERDINANDI III PII ET IVSTI VOTVM. 

OMNIPOTENS SEMPITERNE1) DEVS, PER QVEM REGES REGNANT, 

IN CVIVS MANV SVNT OMNIVM POTESTATES ET OMNIVM IVRA REGNORUM. 

EGO FERDINANDVS CORAM2) DIVINA TVA MAIESTATE HVMILITER PROSTRATus3) 

MEO4) MEORVMQVE SVCCESSORVM 

ET INCLYTAE5) HVIVS PROVINCIAE AVSTRIAE NOMINE 

IMMACVLATAM FILII TVI MATREM SEMPER VIRGINEM MARIAM 

HODIE IN PECVLIAREM DOMINAm ET PATRONAM6) HVIVS ARCHIDVCATVS7) 

INVOCO8) ET ASSVMO.9) 

 

1) ƻƳƴƛǇƻǘŜƴǎ ǎŜƳǇƛǘŜǊƴŜ Χ - Vokativ! 
2) coram + Abl. ς vor dem Angesicht  
3) humiliter prostratus (von prosterno,-ere) ς niedrig, demütig hingestreckt 
4) ƳŜƻ ƳŜƻǊǳƳǉǳŜ Χ ғƴƻƳƛƴŜҔ ς ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ bŀƳŜƴ ǳƴŘ Χ 
5) inclytus 3 ς berühmt  
6) ƛƴ ǇŜŎǳƭƛŀǊŜƳ Χ ǇŀǘǊƻƴŀƳ ς Schon in der Tafel 1 heißt es:  (virgini) in 

 ǇŜŎǳƭƛŀǊŜƳ ŘƻƳƛƴŀƳΣ !ǳǎǘǊƛŀŜ ǇŀǘǊƻƴŀƳΣ Χ ǎǳǎŎŜǇǘŀŜ ς die zur 
 besonderen HŜǊǊƛƴΣ ȊǳǊ tŀǘǊƻƴƛƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘǎ Χ ŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿǳǊŘŜ 

7) archiducatus,-us ς Erzherzogtum  
8) invoco,-are ς hereinrufen, berufen 
9) assumo,-ere ς annehmen 

 

αIŀǳǎ ȊǳƳ ƎǊƻǖŜƴ WƻǊŘŀƴά ς Judenplatz 2 

Eine historisch besonders interessante Inschrift und zugleich ein 
beschämendes Dokument des Antisemitismus3 ist die Inschrift an 
dem nach seinem früheren Besitzer Georg Jordan benannten Haus 
auf dem Judenplatz, nur wenige Schritte vom Platz Am Hof entfernt: 

Flumine Iordani terguntur1) labe2) malisque   (30) 
 corpora: cum3) cedit quod latet omne nefas. 
Sic flamma assurgens4) totam furibunda5) per urbem  1421 
 Hebraeum6) purgat crimina saeva canum. 
Deucalioneis7) mundus purgatus ab undis 
 sicque iterum poenas8) igne furiente luet.8) 

 

1) terg(e)o,-ere ς reinigen  
2) labes,-is ς Schmutz(fleck), Schande 
3) Z.2 Syntax: cum omne nefas cedit, quod latet 
4) assurgo,-ere ς sich erheben 
5) furibundus 3 ς rasend, wütend 
6) IŜōǊŀŜǳƳ ǎǘŀǘǘ IŜōǊŀŜƻǊǳƳ Χ ŎŀƴǳƳ 
7) Z.5 Syntax: Mundus ab undis Deucalioneis purgatus <est>;  

Deucalion (Sohn des Prometheus) und Pyrrha waren die einzigen 
«ōŜǊƭŜōŜƴŘŜƴ ŘŜǊ α5ŜǳƪŀƭƛƻƴƛǎŎƘŜƴ Cƭǳǘά 

8) poenas luere ς büßen, bestraft werden 

  

                                                 
3
 Wenn man das als Paradoxon bezeichnen darf: Eine antisemitische Inschrift unter der frommen Darstellung 

der Juden Jesus und Johannes des Täufers! 
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Ein elegisches Distichon mit erschütterndem Inhalt auf dem Platz, der bis zum Jahr 1421 das 
Zentrum der jüdischen Gemeinde in Wien bildete. Die Zahl 30(?) nach dem 1. Vers ist unklar, 
ŘƛŜ WŀƘǊŜǎȊŀƘƭ ŘŜǎ tƻƎǊƻƳǎ όα²ƛŜƴŜǊ DŜǎŜǊŀάύ мпнм ǿǳǊŘŜ ƛƳ ±ŜǊǎ о ŀƴƎŜŦǸƎǘΦ !ǳǎ ŘŜƳ 
jiddischen Gesera wurde übrigens das Dialektwort Geseier für Jammern, Klagen. 

Ehemalige Theresienkapelle ς Jordangasse 2 

Auf dem Weg zum nächsten Ziel am Neuen Markt findet sich eine frisch renovierte Inschrift 
an der Seitenfassade der ehemaligen Böhmisch-österreichischen Hofkanzlei, die man sicher 
spontan übersetzen lassen kann: 

ECCLESIA SANCTAE THERESIAE  

  SVB PATROCINIO1) BEATISSIMAE 

VIRGINIS MARIAE SINE LABE ORIGINALI2) CONCEPTAE 

1) patrocinium,-i ς Patronat, Schutz 
2) labes originalis ς Erbsünde 

Vermählungsbrunnen ς Hoher Markt 

Der Neue Markt zählt wahrscheinlich nicht zu den bevorzugten Zielen der Inschriftensucher, 
auch wenn sich hier das Römermuseum von Wien direkt bei unserem Ziel befindet. In 
seinem Zentrum steht der 1702 von Kaiser Leopold I. für eine glückliche Rückkehr seines 
{ƻƘƴŜǎ WƻǎŜǇƘ LΦ ƎŜƭƻōǘŜ α±ŜǊƳŅƘƭǳƴƎǎōǊǳƴƴŜƴάΦ 5ƛŜ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜ ŀǳǎ IƻƭȊ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜ 
αWƻǎŜǇƘǎǎŅǳƭŜά Ǿƻƴ WƻƘŀnn Bernhard Fischer von Erlach wurde unter Karl VI. wegen 
Baufälligkeit abgetragen und aus Marmor und Bronze neu errichtet. 

DIVO IOSEPHO E DAVIDICA STIRPE1) 
DEIPARAE2) VIRGINIS VIRO 

CHRISTI SERVATORIS NUTRITIO3) 
PRAESENTISSIMO AUSTRIAE PATRONO 

NUNCUPATUM4) LEOPOLDO & IOSEPHO AUGustis 
VOTUM 

CAROLUS VI ROManorum IMPerator ET HISPANiae REX 
A PATRE AC FRATRE ADUMBRATUM5) OPUS 

AERE AC MARMORE DE INTEGRO6) EXSTRUENS 
Monumentum Legavit7) 

CURA SUPREMa AEDIFiciorum CAESaris  
PRAEFecti GUNDACeri COMitis AB ALTHANN8) ANno 1732 

 
1) Davidica stirps ς Stamm Davids 
2) deipara,-ae ς Gottesgebärerin 
3) nutritius,-i ς Ernährer (eig. nutritor) 
4) ƴǳƴŎǳǇŀǘǳƳ Χ ǾƻǘǳƳ ς feierlich verkündetes Gelübde 
5) adumbratum opus ς nur skizzenhaftes, provisorisches Werk (es war aus Holz) 
6) de integro exstruere ς von Neuem errichten 
7) lego,-are ς hinterlassen; errichten 
8) Gundaker Graf Althan war aedificiorum Caesaris praefectus = kaiserlicher Hofbaudirektor 

Erst die zentrale Figurengruppe erklärt den Namen der Brunnenanlage: Die Figuren aus 
Carraramarmor vom Kaiserlichen Hofbildhauer Antonio Corradini (1688 Venedig ς 1752 
Neapel) stellen die Vermählung Marias mit Josef mit dem Segen des Hohepriesters dar. 
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Kopiervorlagen4 
 

Schottenstift ς Freyung 6 
 

 
 

 
Ehemalige Theresienkapelle ς Jordangasse 2  

 

 
 

  

                                                 
4
 Alle Fotos: Johann Stockenreitner 
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Mariensäule ς Am Hof  
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αIŀǳǎ ȊǳƳ ƎǊƻǖŜƴ WƻǊŘŀƴά ς Judenplatz 2  
 

 
 

 
  


